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Titelbild:
Hofdünger im Brennpunkt: Nicht
nur die bodennahe Ausbringung
von Gülle steht im Fokus,
sondern auch der generelle Umgang
mit den Hofdüngern.
Bild: agrarfoto.com
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Emissionen aus der Tierhaltung sind

schon seit längerer Zeit in den Brennpunkt

der Öffentlichkeit geraten. Es

sind vor allem die Ammoniak-Gase, die
vielen Leuten sauer aufstossen, sei es

nur der Geruch an sich oder auch die

immer wieder stipulierte Schädlichkeit
dieses Gases für das Klima.

Dabei sind Gülle und Mist, also die

sogenannten Hofdünger, wertvolle
und natürliche Dünger, die auf vielen
Betrieben einen wichtigen Anteil des

Nährstoffbedarfs von Grün- und

vermehrt auch im Ackerland
ausmachen. Ein unsachgemässer Einsatz

kann, wie Redaktor Ruedi Hunger in

seinem einleitenden Artikel auf
Seite 18 zum Themenschwerpunkt
dieser Ausgabe schreibt, die Umwelt
belasten.
Neben gewissen Verhaltensmassnah-

men - kein Ausbringen zu Unzeiten -
gibt es heute verschiedene technische

Lösungen, wie man vor allem die
Ammoniak-Emissionen wirkungsvoll
reduzieren kann. Diese technischen

Lösungen beginnen bei der Fütterung
mit verschiedenen Futterzusätzen,
führen über die Trennung von Kot und

Harn bereits im Stall, umfassen die

Lagerung und Behandlung der

Hofdünger und enden schliesslich bei

der Ausbringung, die ja möglichst
bodennah erfolgen soll.
Das alles gibt es bekanntlich nicht zum
Null-Tarif, es bedingt Investitionen und

einen finanziellen Aufwand ohne

Aussichten, dass die Landwirtschaft
danach von höheren Produktpreisen
profitieren kann.

Apropos Investitionen: Die jeweils mit
Spannung verfolgten Traktor-Zulassungen

zeigen für das letzte Jahr, dass

sich der Schweizer Markt weiterhin im

Bereich der Marke von 2000 Einheiten

bewegt. Mehr dazu auf Seite 12.
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